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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 936 bis 942:
gemacht: Immer mehr Menschen fahren Bahn, Takte werden verbessert und neue Züge

eingesetzt. Unser Ziel ist der Deutschlandtaktdie zügige Umsetzung des Deutschlandtakts, der

Städte und Regionen regelmäßig und verlässlich miteinander verbindet. Das Schienennetz, das

wir marode vorgefunden haben, werden wir weiter mit Hochdruck sanieren und im

erforderlichen Maß ausbauen. Wir wollen Ländern die Möglichkeit geben, selbst Verantwortung

für ihre Schieneninfrastruktur zu übernehmen, um regionale Strecken schneller zu sanieren und

Anreize für mehr Nahverkehr zu geben. Auch für den Schienengüterverkehr wollen wir

Kapazitäten, zum Beispiel im Kombiverkehr, ausbauen und die Verlagerung von

Straßentransport auf die Schiene fördern. Gerade dafür sind verlässliche und günstige

Trassenpreise wichtig. Dafür gestalten wir diese so, dass es für Unternehmen günstiger und

einfacher ist, Verkehr auf die Schiene zu verlagern und für Länder Anreize, mehr Nahverkehr zu

bestellen.
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